
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1913

4.6.1913 (No. 149)



arlsruher Zeitung
Staatsau)eiger für das GrvßheyogtumÄaden

Mittwoch, den 4. Juni 1913 156. Jahrgang
Etpeditien :

« ai » Friedrich - Straße Nr . 1t (Fernsprech ,
anschlnß Nr . 951, SSL, SSL , 954 ) . woselbst auch

Anzeigen ui Empfang geuonimen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 50 H ';
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briesträgergebühr eingerechnet, 3 67 H
Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Hl Briefe und Gelder frei.

Unverlangt « Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurüctgegeben und er wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Ltaatsanzeiger.
Lciuc Königliche Hoheit der Gvosjherzog

haben Sich unter dem 13 . Mai d . I . gnädigst bewogen
gefunden, den Mitgliedern der freiwilligen Feuerwehr
Riclasingeu :

Maurermeister Johann Baptist Müller ,
Landwirt und Gemeinderat Joseph Streit und
Landwirt Hieronymus Eggstein

das Ehrenzeichen für 40jährige treue Dienste bei der frei¬
willigen Feuerwehr zu verleihen.

SeineKöniglicheHoheit der Grvßherzog
haben Sich unter dem 30 . Mai 1913 gnädigst bewogen
gefunden, dem Stadtpfarrer Theophil Lamy in St .
Blasien das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub
HöchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Groftherzog
haben unterm 26 . Mai 1913 gnädigst geruht , dem Pri¬
vatdozenten Or . Konrad Guenther an der Universität
Freiburg den Titel außerordentlicher Professor zu ver¬
leihen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
eisenbahnen vom 30 . Mai 1913 wurde Eisenbahnassistent
Christian Himmelsbach in Kehl zum Eisenbahnsekretär
ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 31 . Mai 1913 wurde Oberstationskon¬
trolleur Georg Wambsganß in Königsbach zur Zentral¬
verwaltung in Karlsruhe versetzt .

Gewtnnrmsrttg
der

8 . Vir « Mch - Sii - - r«1fche«
(228 . Königlich Preußischen ) Klassenlatterke

S. Klasse 20 . Ziehungstag 2 . Juni 1913

Ruf jede gezogene Nummer flud zwei gleich hohe (Sewinue
gesalie», «ud zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer

tu den beiden Abteilungen I und II.

(Ohne Gewähr A. St .-A . f. L -)
In der B ormittags - Ziebung wurden Gewüme über

240 Mk. gezogen :
2 Gewinne zu 100 000 Mk. 90322
2 Gewinne zu 36 666 Mk . 50568
4 Gewinne zu 15 000 Mk . 125355 231964
s Gewinne zu 10 000 Mk 29344 161854 19346S
4 Gewinne zu 5000 Mk. 87347 151253
90 Gewinne zu 3000 Mk - 3508 6397 13637 26891

28295 26665 34697 36264 S24S3 59326 59650 60454
79211 88893 95749 102413 108853 109052 411461
121733 126245 129419 129653 132968 133227 135512
136610 143043 147427 147813 159582 1S9SS6 178374
187968 192618 261133 263596 264910 264916 20S339
211176 211376 222221 224126 224464

128 Gewinne zu 1666 Mk . 2793 3748 4633 7161
V782 16978 17266 21576 23735 25277 46542 46658
56645 64075 6466S 66461 666S9 76309 73641 7S236
83348 65866 67227 95300 99115 109758 113119
120375 123665 124669 12SS56 135611 135690 139297
143263 144638 146610 150183 164956 176917 1742SS
176349 17S136 176866 181585 I82198 182645 162761
182859 182692 164669 193916 199070 204691 206919
269429 211665 219629 221552 221937 226666 228295
231576 232142

216 Gewinne zu 566 Mk. 1247 6469 6632 6684
8805 12184 19506 22645 27627 31416 32322 32404
83278 35674 35662 46631 46066 43877 44172 45112
46623 48632 50674 51819 68436 63466 63553 63753
88849 76217 70742 75929 76166 77006 78997 79316
79788 83746 84893 87346 69876 96378 90382 90824
96896 96981 97640 93145 102069 106758 167679 168735
111779 114915 115844 118019 116688 118873 121553
121331 124261 126666 128286 129141 131666 133743
142976 143423 145642 148418 151005 153895 154676
154824 158673 164597 165531 166256 174147 175469
176962 181086 182655 188534 192929 193067 193892
195981 199682 211612 212799 214676 214876 215707
216447 217566 218201 216964 221151 221426 225515
226560 226247 236467 232549

In der Nachmittags - Ziehung wurden Gewinne über
240 Mk. gezogen :

6 Gewinne zu 6 606 Mk. 27199 68317 169646
86 Gewinne zu 3060 Mk. 229 2401 5372 9021

16195 22016 23450 36630 31234 36599 37053 40371
42451 46216 61770 67452 67632 67692 86629
94464 136088 137236 151719 154856 153185 163451
166267 163876 166173 167636 169973 171102 172136
176031 162117 134079 197743 206376 216119 222942

114 Gewinne zu 1606 Mk. 666 5349 16299 20477
22255 22316 27664 34577 36623 3997S 46068 4481S
56553 64493 56918 56916 69118 64652 71332 75869
79262 81715 86033 37323 91256 93032 99375 100073
160128 160438 104824 106661 166765 124581 133493
134214 13S164 136990 139663 146656 145872 148341
156256 152979 162779 176631 176250 181551 182992
185542 196962 196536 200544 212423 218636 224466
225158

166 Gewinne zu 560 Mk . 2583 2618 3458 4135
5411 5623 13548 17S63 13462 24364 25641 26056
26521 28634 29293 29688 29770 30462 30693 32345
32415 33562 33631 42738 46459 46976 56918 54109
57275 71641 73929 77669 77616 78047 86465 66476
S6623 80949 81420 88726 92072 93860 99273 100612
163755 104411 104316 105337 166343 166517 107409
168828 116417 111436 113716 119425 120475 125746
129997 133589 137036 137342 141622 146271 149556
152246 155591 156039 156965 164815 166659 172153
173364 177298 186899 183565 184772 188048 19067»
211823 212686 213431 215341 221639 224196 225563
S2714S S2S135 22SS4S 230462 232646 232S31 234666

Nickt-Amtlicber Teil.
Vor hundert Jahren .

4. Juni : Abschluß eines sechswöchigen Waffenstillstandes zu
Pleiswih zwischen Frankreich, Rußland und Preußen .
Die Verbündeten unter General von Bülow siegen in
eine» ! elfstündigen Gefecht über die Franzosen unter
Marschall Oudinot bei Luckau .

Karlsruhe , 3. Juni .

Die letzten Phasen der Knlkankrise.
* Nach dem Abschluß des Vorfriedensvertrages zwi¬

schen dem Balkanbund und der Türkei sind die Zwi¬
stigkeiten unter den Verbündeten selbst in den Vorder¬
grund des öffentlichen Interesses gerückt . Um den dro¬
henden Konflikt zwischen Bulgarien und Serbien abzu¬
wenden , wurde eine Zusammenkunft der Ministerpräsi¬
denten beider Länder herbei geführt , über deren Ergebnis
ein Drahtbericht meldet:

Sofia , 2 . Juni . Der serbische Ministerpräsident
Paschitsch und der bulgarische Ministerpräsident Geschow
hatten heute nacht in Zaribrod eine Zusammenkunft ,
um ihre Ansichten über die Lage auszutauschen . Es
wurde eine prinzipielle Einigung dahin erzielt , daß die
Ministerpräsidenten der vier verbündeten Staaten zu¬
sammentreten, um ein Einvernehmen über alle die Ver¬
bündeten berührenden Fragen herbeizuführen .

Ein weiterer Drahtbericht besagt:
Sofia , 2 . Juni . Der offiziöse „Mir " schreibt zur

Spannung zwischen Bulgarien und Serbien : Die Re¬
gierung ist auf jede Eventualität vorbereitet . Serbien
darf nicht auf die geringste Nachgiebigkeit seitens Bul¬
gariens rechnen .

Politische Übersicht.
* Das Deutsch- Englische Verständigungskomitee

hielt vor kurzem in Berlin im Hotel zum Reichs¬
tag unter dem Vorsitze des 1 . Vizepräsidenten Ed . de
Neufville seine diesjährige Mitgliederversammlung ab.
Für den verstorbenen Präsidenten , Botschafter a . D . von
Holleben wurde Graf Lehden , Kaiser!. Gesandter a . D . ,
zum Vorsitzenden gewählt : an Stelle des zweiten Vize¬
präsidenten, Reichstagsabgeordneten Karl Schräder , der
gleichfalls kürzlich verstorben ist , trat Prinz Heinrich von
Schönaich -Carolath in den Vorstand ein , der ferner durch
die Zuwahl des Abgeordneten Eickhoff , Vorsitzenden der
deutschen Gruppe der interparlamentarischen Union ver¬
stärkt wurde.

Ein ausführlicher kritischer Bericht über die im Ok -
tober v . I . in London abgehaltene Verständigungskon¬
ferenz , herausgegeben von Professor Sieper , ist in¬
zwischen im Buchhandel erschienen und soll den Behörden
und anderen geeigneten Stellen zugeleitet werden . Die
Verbindung des Deutsch-Englischen Verständigungskomi¬
tees mit dem Kirchlichen Komitee zur Pflege freund¬
schaftlicher Beziehungen zwischen Großbritannien und
Deutschland , der deutschen Friedenszesellschaft und dem
Verbände für internationale Verständigung , die gelegent¬
lich der Londoner Konferenz festgestellt wurde , soll , wenn
auch in loser Form , weiter aufrecht erhalten werden , um
bei geeigneten Anlässen eine gemeinsame Arbeit der ge¬
nannten Verbände schnell und wirkungsvoll zu ermög¬
lichen. Die Zentralstelle ruht in den Händen des Ober¬
bürgermeisters Lübke, Bad Homburg v. d . Höhe.

Das Komitee beschloß: „durch weitere Ausgestaltung
seines Verbandsorgans " Nachrichten des Deutsch- Engli¬
schen Verständigungskomitees „sowie durch Vorträge und
literarische Unternehmungen das so hoffnungsvoll fort¬

schreitende Werk der Verständigung fördern und mit allen
Mitteln der Aufklärung zu Ende führen zu helfen" .

Die Soldatendemonstration in Frankreich
und die deutschen Syndikalisten und Anarchisten.

* Die Soldatendemonstrationen in Frankreich haben
in den Kreisen der deutschen Syndikalisten und Anar¬
chisten ein lebhaftes Echo hervorgerufen, und mancherlei
interessante Schlaglichter^ auf das Wühlen der inter¬
nationalen Antimilitaristen werden geworfen. Die
Anarchisten plaudern etwas aus der Schule und veröf¬
fentlichen Tatsachen, die bisher unbekannt waren . Der
„ Freie Arbeiter " teilt in freudiger Erregung folgendes
mit :

„Kein Zweifel, die antimilitaristische Agitation , die opfer¬
reiche . lange Jahre unermüdlich durchgeführte Propaganda ,
hat in Frankreich feste Wurzeln geschlagen und zeitigt Erfolge ,
wie sie andere Länder nicht aüfzuweisen vermögen. Sehen wir
hier ganz ab von Deutschland, wo die antimilitaristische Pro¬
paganda einesteils arg vernachlässigt wurde, anderseits fast
bis zur Unmöglichkeit erschwert ist , so hat sich auch in anderen
Ländern noch niemals der Erfolg ausdauernder Tätigkeit s»
anhaltend und wirksam erwiesen, wie augenblicklich in Frank¬
reich . In hervorragender Weise sind an der Propaganda die
Anarchisten und hier in erster Linie die seit zirka 12 Jahren
bestehende „Anarchistisch - kommuniftische Föderation "

, welcher
80 lokale Gruppen angeschlossen sind, beteiligt. Die Föderation ,
welche bei allen Demonstrationen usw . des Proletariats aktiv
beteiligt ist, hatte eine vortreffliche Flugschrift gegen die drei¬
jährige Dienstzeit in einer Auflage von 50 000 Exemplaren
herausgegeben und zur Verteilung gebracht . Der Polizei war
es gelungen , bei Haussuchungen mehrere Tausend Exemplare
davon zu beschlagnahmen , als Antwort darauf beschloß die
Föderation , die Auflage auf 100000 zu erhöhen. Der Erfolg
der lebhaften Propaganda blieb nicht aus . Anarchisten und
Syndikalisten haben gemeinsam gearbeitet. Das Proletariat
wurde mit Empörung gegen das Gesetz erfüllt und diese Em¬
pörung übertrug sich auf die in den Kasernen gehaltenen
Söhne des Volkes .

"

Die Syndikalisten geben also zu , daß eine internatio¬
nale antimilitaristische Agitation besteht. Dieses Ein¬
geständnis , das festgenagelt zu werden verdient , wird in
folgenden Worten verraten :

„Lichtstrahlen. In Frankreich, dem Lande, das drei Revolutio¬
nen hinter sich hat, beginnt sich mit ungestümer Macht eine
vierte Erhebung vorzubereiten. Eine der stärksten Säulen des
französischen Bürgertums beginnt zu wanken , das System des
Militarismus erhält gerade in der Gegenwart eine Erschütte¬
rung , wo sich der französische Chauvinismus anschickt, dem Mi -
litärshstem neue Opfer an Gut und Blut darzubringen . AuS
den französischen Kasernen erschallt der Nuf : „Nieder mit der
dreijährigen Dienstzeit ! " Soldaten, unter ihnen sogenannte
Vorgesetzte , treten in Aktion, um ihre feindliche Haltung gegen
ein Gesetz zu dokumentieren, das ihnen die „große Ehre " an¬
tun will, noch ein weiteres Jahr das Bajonett gezückt gegen
„ feindliche Grenzen" zu halten . In geradezu glänzender
Weise übt das französische Proletariat Sympathie und Soli¬
darität mit ihren Brüdern in der Kaserne. Es ist echt fran¬
zösisches Temperament , echte Aktionsfreudigkeit, die die inter¬
nationale antimilitaristische Bewegung mit neuen Hoffnungen
erfüllt .

"

Dieses Eingeständnis ist, wie gesagt , hoch charak¬
teristisch . Bis jetzt wurde von revolutionärer Seite im¬
mer mit Entschiedenheit bestritten, daß die antimili¬
taristische Bewegung international sei und gewisse Fä¬
den zwischen den Führern dieser Bewegung in den ver¬
schiedenen Kulturländern beständen , und hier gibt das
Hauptblatt der Syndikalisten in Deutschland , „Die Einig¬
keit " unumwunden diese bemerkenswerte Tatsache zu .

Reichsverband der Deutschen Presse .
* Die Düsseldorfer Delegiertenversammlung des

Reichsverbandes der Deutschen Presse erörterte im An¬
schluß an das Referat von Scheel - Mannheim den vor¬
liegenden Entwurf eines Fragebogens zur Veranstal¬
tung einer sozialen Enquete und beschloß, den Frage¬
bogen der bereits bestehenden Kommission zur Prüfung
der im Laufe der Debatte noch laut gewordenen An¬
regungen zu überreichen , sie im übrigen jedoch mit der
sofortigen Einleitung der Enquete zu beauftragen . Unter
Hinweis auf die bisherige Tätigkeit des Reichsverban¬
des auf dem Gebiete der Vorbildungsfrage entwickelte
Dr . Mohr -München in glänzender Rede seine Gedanken
über die beste Art der Vorbildung des journalistischen
Nachwuchses und legte eine Resolution vor, die nach ein¬
gehender Debatte mit überragender Mehrheit folgen¬
der Einzelheiten veränderter Fassung angenommen
wurde : 1 . Der journalistische Beruf ist ein freier Be¬
ruf und setzt eine eigene Berufsbegabung voraus . Der
journalistsche Beruf ist ein Beruf des praktisch ange -



wandten Wissens. Die Vorbereitung kann nur im An-
schkutz an Praxis und Theorie im Zusammenhang mit
den allgemeinen Bildungsstätten erfolgen. Besondere
Fachschulen sind ungeeignet . Ebensowenig läßt sich die
Qualifikation auf dem Wege eines Berufsexamens ge¬
währleisten . Der journalistfche Beruf muß der Bega¬
bung in allen Berufskreiscn offen fein und ein freier
Beruf bleiben. 2 . Die praktische journalistische Berufs¬
bildung ist eine gemeinsame Sache der Verleger und
Journalisten . Die praktische Ausbildung ist nur im
Zeitungsbetriebe selbst möglich . Darum wird der Vor¬
stand des Reichsverbands der deutschen Presse ersucht ,
sich mit den : Verein Deutscher Zeitungsverleger in Ver¬
bindung zu setzen und mit dieseni in eine Erörterung
über die Ausbildungsmöglichkeiten cinzutreten und ins¬
besondere festzustellen , welche Zeitungen gewillt und ge¬
eignet sind , Volontäre anzunehmen und zu schulen. 3.
Als theoretische Vorbildung für Journalisten ist eine
umfassende Allgemeinbildung außer der Kenntnis der
Wissenschaft eines Spezialgebiets erforderlich. Diese
Vorbildung ist ein gemeinsames Interesse des deutschen
Zeitungswesens und der Öffentlichkeit und ist durch die
Pflege der Zeitungskunde zu fördern . Bei der Errich¬
tung von Lehrstühlen für Zeitungskunde an besonderen
Hochschulen wird die Berufung von Persönlichkeiten,
denen Erfahrung , aus der Praxis zur Verfügung steht ,
als selbstverständlich gefordert. Den Landesverbänden
wird zur weiteren Beratung der Leitsatz überwiesen, daß
im Anschluß an die wissenschaftliche Behandlung des
Zeitungswesens und die Vorlesungen darüber auch noch
praktische Kurse eingerichtet werden, in denen nach Art
der Seminarien und wissenschaftlich - technischen Institute
unter ständiger Fühlung mit der Praxis und unter per¬
sönlicher Anleitung von Männern der Praxis der sich
dem journalistischen Berufe widmende Nachwuchs in die
publizistische , rechtliche, technische und wissenschaftliche
Seite der künftigen Berufstätigkeit eingeführt wird .
4 . Als nächstnotwendige Maßnahme bezeichnet die T -e-
legicrtcnversainmlung des Reichs » >>.mds der deutschen
Presse : die Geschäftsstelle des Reichsverbands und die
Zentralstelle der Landesverbände stellen sich jungen
Leuten , die sich dem journalistischen Berufe zuwenden
wollen, mit sachdienlicher Auskunft zur Verfügung . 6 .
Im Anschluß an diese Beschlüsse über die journalistische
Vorbildung gibt der Delegiertentag des Reichsver¬
bands der deutschen Presse den Landesverbänden anheim,
durch Veranstaltung öffentlicher Vorträge über das
Zeitungswesen das Verständnis für die Eigenart des
Zeitungsberufs und der Zusammengehörigkeit von
Zeitung und Öffentlichkeit in weiteren Kreisen zu ver¬
breiten und in Verbindung mit den Verlegern von Zeit
zu Zeit wissenschaftliche Fortbildungskurse für im Be¬
ruf stehende Journalisten zu veranstalten . — Die Ver¬
sammlung beschloß alsdann den Druck des Referats von
Dr . Mohr und den Druck der Diskussionsrede von Dr .
Kastan- Berlin . Die Delegiertenversammlung beschloß
die Gründung einer eigenen Zeitschrift, die wöchentlich
oder vierzehntägig erscheint . Die äußere Ausstattung
wurde dem geschäftsführenden Ausschuß übertragen . Bei
der Vorstandswahl wurden gewählt , zum 1 . Vorsitzen¬
den : Marx -Berlin ; zum 1 . stellvertretenden Vorsitzenden :
Dr . Mohr -München ; zum 2. Vorsitzenden : Dr . Drese-
mann -Köln ; zum 3. Vorsitzenden : Ministerialdirektor
a . D . Dr . Hermes -Berlin ; zu Schriftführern : Dr . Obst -
Hamburg , Giesen-Frankfurt a . M . , Ten . Brink -Berlin ,
Stoffers -Berlin ; zu Schatzmeistern: Moßner -Berlin und
Bernhard - Berlin ; zu Beisitzern : Rippler -Berlin und
Jcsco v. Putkamer -Dresden . Abends folgte die Ver¬
sammlung einer Einladung der Düsseldorfer Ktinstler-
schaft „Zum Malkasten".

* Vom Kaiserhof. Am Montag nachmittag war im
Weißen Saale des königlichen Schlosses Paradetafel
beim Kaiser, zu der neben mehreren Mitgliedern der kai¬
serlichen Familie u . a . der Reichskanzler/ der Kriegs -
minister , der kommandierende General Freiherr von
Plettenberg , die Mitglieder der argentinischen Sonder¬
mission und die noch in Berlin weilenden 3 fremden
Militärdeputationen geladen waren.

* Keine Huldigungsfestzüge am Jubiläumstag des
Kaisers . In der Presse war verbreitet worden , daß der
Zum 26. Regierungsjubiläum des Kaisers geplante Fest-
zng des Bgrlincr Handwerks die behördliche Genehmi¬
gung erhalten habe und am 16. Juni vor dem Berliner
Kaiserschlosse endigen werde, um dem Kaiser die Huldi-
digung der Handwerker darzubringen . Mit Ausnahme
der Fleischerinnung sollten sich sämtliche dem Jnnungs -
ausschuß angeschlossenen Innungen sowie neun nicht
angeschlossene Innungen an dem Festzuge beteiligen.
Wie dje „Leipzig. N . N .

" hören, beruht diese Nachricht
auf einem Irrtum . Eine derartige Genehmigung ist an
zuständiger Stelle nicht erfolgt . Es steht vielmehr,
einen: Wunsche des Kaisers entsprechend , fest, daß Hul¬
digungsfestzüge vor dem Kaiser am 16. Juni überhaupt
nicht stattfinden werden. Erst am folgenden Tage , am
17. Juni , wird der Kaiser einen Fackelzug der Studen¬
tenschaft entgegennehmen, der zunächst als der einzige
Festzug dieser Art die behördliche Genehmigung gefun¬
den hat .

* Das Großherzogspaar von Mecklcnburg Sckgveri » ,
die Prinzessinne « Max von Baden und Olga von Cum-
berland besuchten , wie der Berl . L . - A . meldet, die Ge¬
meinde Nackel in der Mark , wo in: Mai 1912 Prinz
Georg Wilhelm , Herzog von Braunschweig und Lüne¬
burg , mit seinem Automobil tödlich verunglückte . Sie

nahmen rrach eurer Andacht sin der Kirche auf dem
Schlöffe des Herrn von Hagen den Tee ein .

* Ter Großherzog und die Großherzogin von Hessen
sind am Sonntag aus Anlaß des- Todes des Prinzen Her¬
mann zu Stolberg -Wernigerode , eines Schwagers des
Großherzogs , imch Randenz in Posen abgereist.

* Deutscher Schulschiffverein. Die dieser Tage in Köln
abgehaltene ordentliche Mitgliederversammlung des
Deutschen Schulschiffvereins, der jetzt zwölfhundert Mit¬
glieder zählt , leitete an Stelle des an Influenza erkrank¬
ten Großherzogs von Oldenburg der Fürst zu Wied.
Als Vertreter des Reichskanzlers und des Staatssekretärs
v . Tirpitz war Vizeadmiral Grapow erschienen , der dem
Verein die Unterstützung der Reichsbehörden auch weiter¬
hin in Aussicht stellte . Professor Schilling verbreitete sich
sodann im Anschluß an den Jahresbericht über die Ziele
und Mittel des Vereins , der durch die Einstellung eines
dritten Schiffes jetzt in die Lage gesetzt werde, statt wie
bisher 150 junge Deckmannschasten 450 für die Dämpfer
auszubilden . Ter erste Vorsitzende des geschäftsführen¬
den Ausschusses , Geh. Kommerzienrat Max v. Guilleaume ,
erstattete den Finanzbericht . Daraus ist insbesondere
hervorzuheben, daß im Jahre 1914/15 die Ausgaben
durch die Einstellung des dritten Schulschiffes sich auf
848 000 M . erhöhen gegen 465 000 M . im Jahre 1913/14.
Diesen Ausgaben ständen bis 1917 nur 713000 M . Ein¬
nahmen gegenüber . Hierauf wurden Satzungsänderun¬
gen vorgenommen, darunter auch eine , die dem Reichs¬
kanzler das Recht zugesteht, zu den Sitzungen des Vereins
Kommissare zu entsenden. Ferner wurde beschlossen , daß
dem Reichsamt des Innern und dem Reichsmarineamt
von den Sitzungen des geschäftsführenden Ausschusses
Kenntnis gegeben werden muß . Die Gründung von
Vereinigungen in Rheinland und Westfalen, im Groß¬
herzogtum Hessen und in Hessen -Nassau wurde geneh¬
migt . Schließlich wurde noch mitgeteilt , daß anläßlich der
Tagung 280000 M . für den Schulschiffverein gespendet
worden sind .

* Zum Verratsfall Redl. In mehreren Zeitungen ist
die Vermutung ausgesprochen worden, daß der öster¬
reichische Oberst Redl auch Geheimnisse des deutschen Ge¬
neralstabes verraten haben könnte. Hierzu wird dem
„W . F . BI. " von zuständiger Seite mitgeteilt , daß die
Beziehungen zu der Nachbarmonarchie zwar die denkbar
günstigsten sind , zu gegenseitigen Besuchen führten , daß
dies aber nicht der Austausch militärischer Geheimnisse
zur Folge gehabt hat . Es liegt auf der Hand , daß der¬
artiges Material , welches im eigenen Generalstab nur
wenigen Persönlichkeiten bekannt ist , nicht zur Kennt¬
nis einer , wenn auch befreundeten , so doch immer frem¬
den Macht, gebracht wird . Die von den Zeitungen ge¬
brachte Nachricht , Oberst Redl sei zurzeit der bosnischen
Krise in Berlin gewesen und habe dort mit dem Chef des
Generalstabes der Armee konferiert ist völlig aus der
Luft gegriffen . Es liegt daher kein Grund zu der Be¬
fürchtung vor, daß durch den Landesverrat des öster¬
reichischen Offiziers die deutsche Heeresverwaltung in
Mitleidenschaft gezogen ist.

* Eine Heldin von 1813. Zu Ehren der auf dem
Friedhof zu Templin bestatteten Mecklenburgerin Auguste
Krüger , die als August Lübeck freiwillig beim Kolberg-
schen Grenadierregiment eintrat und bei Groß -Beeren
und Dennewitz schwer verwundet worden war , fand am
Sonnabend eine hundertjährige Gedächtnisfeier statt .
Der Großherzog von Mecklenburg- Strrlitz entsandte
seinen Flügeladjutanten mit einer Kranzspende.

* Deutschlands Beteiligung an der Weltausstellung in
San Franzisko . Im Reichstagsgebäude fand unter dem
Vorsitz des Staatssekretärs des Innern eine Aussprache
mit den Vertretern des deutschen Wirtschaftslebens über
die Frage statt , ob Deutschland sich an der Weltausstel¬
lung in San Franzisko beteiligen solle . Die Bespre¬
chung führte , ebenso wie die in der ständigen Ausstel-
lungskommission vorher stattgehabte Vorbesprechung, zu
keinem endgültigen Ergebnis , da , ganz abgesehen von
der ablehnenden Haltung der schweren Industrie , der
chemischen Industrie u . a . , auch die ausstellungsbereiten
Gewerbezwcige ihre Stellungnahme davon abhängig
machten , ob die derzeitige Tarifrevision in den Vereinig¬
ten Staaten , namentlich auch die Regelung des Zollver¬
waltungsverfahrens , zu einem für Deutschland günstigen
Abschluß führen würde , sowie ob und in welchem Umfang
andere Länder eine Beteiligung beabsichtigen .

Grossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 3 . Juni .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
vormittag die Vorträge des Ministers Or . Böhm, des
Geheimerats Or . Freiherrn von Babo und des Geheimen
Legationsrats Or . Seyb entgegen.

Mirtags 12 Uhr 33 Minuten reiste Seine Königliche
Hoheit der Großherzog nach Bremen zur Teilnahme an
dem morgen , dort stattfindenen Stapellauf S . M . S .
„Ersatz Weißenburg " .

Enthüllung des Denkmals für Großhcrzog Friedrich I .
in Zentern .

ye . Unter sehr starker Beteiligung erfolgte am Sonn -
tgg in Zentern , Amt Bruchsal, die Enthüllung des
Großherzig Friedrich -Denkmals . An den ! Festgottes-
dienst am Vormittag schloß sich ein Gang auf den Fried¬

hof , woselbst an den Gräbern der verstorbenen Vetera¬
nen Kränze niedergelegt wurden . Nach dem Festessen
setzte sich mittags Z^>3 Uhr der aus 36 Militärvereinen ,
Radfahrervereinen , der Feuerwehr und dem Gesangver¬
ein bestehende Frstzug in Bewegung . Der Festakt bei
dem Denkmal, welches in der Nähe des Bahnhofes Auf¬
stellung gefunden hat , begann mit dem Niederländischen
Dankgebet, worauf der Vorstand des Veteranen -Unter -
stützungsvereins Zeutcrn , Knaus , die Festteilnehmer be¬
grüßte . Dann wurde das aus dem Atelier des Bild¬
hauers Mürnserr aus Karlsruhe stammende Denkmal
enthüllt , welches Bürgermeister Dafferner namens der
Gemeinde übernahm . Das Denkmal wird von einem
Adler gekrönt und zeigt auf der Vorderseite das in
Bronze gegossene Bildnis Großherzog Friedrichs I . Zwei
Marmortäfeln enthalten die Namen der Kriegsteilneh¬
mer von 1870/71 und 1866 . Nach der Besichtigung des
Denkmals hielt Oberlehrer Gutmann die Festrede und
Präsidialmitglied Hofgartendirektor Gräbenrr über¬
brachte die Grüße des Präsidiums des Badischen Mili¬
tärvereinverbandes . An den Großherzog wurde ein
Huldigungstelegramm gesandt, welches freundliche Er -
Widerling fand.

Jahresversammlung des Verbandes südwcstdeutschrr
Industrieller .

* In der Generalversammlung des in Freiburg zu
seiner diesjährigen Tagung zusammengetretenen Ver¬
bandes Südwestdeutscher Industrieller nahm nach der
Begrüßung der Versammlung durch den Verbandsvor¬
sitzenden der Vertreter des Reichsamts des Innern Ge¬
heimerat Dr . Müller -Berlin das Wort , um die Grüße
des Staatssekretärs Dr . Delbrück zu überbringen .

Minister des Innern Dr . Freiherr von Bodman be¬
merkte in seiner Ansprache u . a . : Ihr Herr Vorsitzender
hat der Regierung und auch meiner Person in seinen
Begrüßungsworten freundlich gedacht . Ich danke ihm
von Herzen dafür und danke dem Verbände auch dafür ,
daß er mir durch die Einladung Gelegenheit gegeben
hat , an seiner diesjährigen Tagung teilzunehmen . Ich
bin mit besonderer Freude zu dieser Tagung gekommen .
Die Regierung nimmt das lebhafteste Interesse an Ihrem
Verbände und an der Förderung der Interessen , die der
Verband vertritt . Der Herr Vorsitzende hat mit Recht
hervorgehoben, daß es ein Zeichen der Gesundheit der
deutschen Industrie und der Tüchtigkeit ihrer Träger ist,
wenn die Industrie unter so schwierigen Verhältnissen,
wir wir sie in den letzten Monaten gehabt hüben, sich
auf der Höhe gehalten hat . Ich glaube aber auch her¬
vorheben zu dürfen , daß es ein Zeichen der inneren
sittlichen Gesundheit dieser Industrie ist, wie sie sich ver¬
halten hat und verhält zu den Anforderungen , die das
Reich zur Erhaltung seiner Weltstellung und seiner Si¬
cherheit wie an all» Steuerträger so auch an die deutsche
Industrie stellt. Diese opferwillige und großzügige
Stellungnahme wird auch von der Großh . Regierung
anerkannt und gewürdigt . Ich kann nur die Versiche¬
rung wiederholen, daß die Regierung den Schutz und
die Förderung der Industrie als eine ihrer vornehmsten
Aufgaben ansieht. Die Regierung wird demnächst Ge¬
legenheit haben, an der Förderung der Industrie mit -
zuwirken bei der Beratung über die neuen Handelsver¬
träge , deren Gestaltung ja der Gegenstand Ihrer leb¬
haften Sorge und Ihrer angestrengtesten Arbeit ist. In
der Hauptsache liegt die Wahrung dieser Interessen bei
der Reichsleitung und wir dürfen freudig bekennen , daß
wir mit vollem Vertrauen der Wahrung dieser Inter¬
essen von dieser Seite entgegensehen. In unserer
engeren Heimat sind eine Reihe von Aufgaben seitens
des Staates unter verständnisvoller Mitwirkung der
Landstände teils erfüllt , teils in der Lösung begriffen,
die der Förderung der Industrie dienen.

Unsere großen Bahnhöfe gehen ihrer Vollendung ent¬
gegen . Die wichtige Frage der Ausdehnung der Rhein¬
schiffahrt von Straßburg über Basel nach Konstanz ist
Gegenstand eifriger Studien . Für die Strecke Basel-
Konstanz ist das Programm und das Ausschreiben des
Wettbewerbs durch eine Verständigung zwischen den Re¬
gierungen festgestellt . In den nächsten Tagen begin¬
nen die Beratungen über die Regelung des Bodensee¬
wasserstandes. Für die Strecke des Rheins von Stratz -
burg bis Basel ist ein allgemeines Projekt von der ba¬
dischen Regierung aufgestellt und an die elsaß- lothrin¬
gische Regierung mitgeteilt worden . Als ich vor zwei
Jahren zu Ihnen sprach , da erwähnte ich den Entwurf
des Wassergesetzes . Dieser Entwurf ist inzwischen Ge¬
setz geworden und mit seinen umfangreichen Vollzugs¬
vorschriften veröffentlicht worden . Unsere Vorlage über
die Errichtung eines staatlichen Murgwerkes hat die
Zustimmung der Landstände gefunden . Nach nochmali¬
ger sorgfältiger Durcharbeitung ist in diesen Tagen das
Projekt den : zuständigen Bezirksamt zur Einleitung des
Enteignungsverfahrens vorgelegt lvorden. Die Arbei¬
terschar der Firma Holzmann dringt bereits in das Ur¬
gestein des Murgtals ein , um den Murgstollen vorzu¬
bereiten . Bis Herbst 1916 hoffen wir das Murgwerk
zu eröffnen . Die Bedeutung dieses Werkes liegt nicht
nur darin , daß eine zttmstquelle erschlossen und
elektrische Kraft dem Lande zur Verfügung gestellt wird ,
sondern auch darin , daß Regierung und Landstände es
als eine Pflicht des Staates anerkannt haben, tätig einzu¬
greifen in die Versorgung des Landes mit Elektrizität .
Sie sehen also, daß große Fragen und Aufgaben sich in
Arbeit befinden, die, wie den andern Erwerbsständen , so
vornehmlich auch der Industrie nützen werden. Wenn ich
zum Schlüsse bekenne, wie ich mir wohl bewußt bin , daß



die Förderung der Industrie durch die Regierung nicht
nur in einem Tun , sondern auch in einem Unterlassen be¬
stehen soll, in der Unterlassung nämlich zu starker Be¬
lastung und in der Unterlassung unnötiger Bevormun¬
dung , glaube ich die Überzeugung aussprechen zu dürfen ,
- aß wir in die Beratungen eintreten im gegenseitigen
Einverständnis über die Grundlinien der Regierungs¬
tätigkeit zugunsten der Industrie . Diesen Beratungen
wünsche ich einen gedeihlichen Verlauf und dem Ver¬
band eine fortschreitende erfreuliche Entwicklung. (Leb¬
hafter Beifall .)

Oberbürgermeister Dr . Thoma begrüßte die Tagung
im Namen der Stadt Freiburg und gab der Hoffnung
Ausdruck , daß Freiburg in Zukunft von der Industrie
mehr bevorzugt werde, als dies bisher der Fall war .
Kommerzienrat Friedrichs -Berlin übermittelte die Grüße
und Glückwünsche des Bundes deutscher Industrieller .
Nach kurzen Dankesworten des Vorsitzenden trat man
in die Erledigung der Tagesordung ein.

Zunächst erstattete der Verbandssyndikus Dr . Micck-
Mannheim den Tätigkeitsbericht für 1911/12 , in wel¬
chem er besonders erwähnte den Schutz der Arbeitgeber
gegen Streikschäden und den Abschluß eines Gegensei¬
tigkeitsabkommens zwischen Deutschland und der Schweiz
nach ß 4 des Gewerbeunfallversicherungsgesetzes.

Nach einer kurzen Frühstückspause sprach Professor A.
Wallichs von der Technischen Hochschule in Aachen über
die Grundsätze wissenschaftlicher Betriebsleitung (Tay¬
lorsystem ). Dieses System ist nach den Ausführungen
des Redners die Anwendung der Frage : „Wie kann man
alle Störungen und Zeitverluste ausschalten und das
Verhältnis zwischen Arbeitgeber und Arbeiterschaft bes¬
ser fördern durch bessere Entlohnung ? Welche Mittel
zur Durchführung find notwendig ? Als Mittel führt
der Vortragende an : Eingehendes wissenschaftliches
Studium aller Elemente und Kapitel , die benützt wer¬
den , aller Einrichtungen und Werkzeuge, sorgfältige
Auswahl des Menschenniaterials , wird dieses System
richtig angewendet, so kann ein Arbeiter dreimal mehr
leisten als sonst . Andere amerikanische Gelehrte haben
auf dem System Taylor aufgebaut Und die Grundlage ,
höhere Löhne zahlen können , geschaffen . In Amerika
arbeiten heute etlva 100000 Arbeiter nach diesem
System . Der Vortragende kam zu dem Schluß , daß
dieses System auf alle Betriebe Anwendung finden
könnte . Natürlich unter Berücksichtigung der in jedem
Lande besonders vorliegenden Verhältnisse . In der Dis¬
kussion bemerkte Fabrikant Schulz, der 70—80 ameri¬
kanische Betriebe kennt, in denen das Taylorsystem ein¬
geführt ist, daß man bei uns in Deutschland sehr vor¬
sichtig Vorgehen müsse, denn das System bringe der Ar¬
beiterschaft nicht allein Vorteil , sondern mehr Nachteile.

Professor Büsgen von der Königl . Forstakademie in
Hann . -Münden berichtete über die Nutzbarmachung der
Waldbestände in den deutschen Kolonien für die deutsche
Holzindustrie.

Einen sehr interessanten Vortrag hielt Bürgermeister
Dr . Kleinschmidt aus Karlsruhe über die badische Ju¬
biläumsausstellung 1913 zu Karlsruhe . Ter Redner
betonte, es sollte hauptsächlich angestrebt werden , eine
Oualitätsausstellung zu erhalten , er gab dem Wunsche
Ausdruck; daß die nächste Tagung des Verbandes - 1916
in Karlsruhe stattfinden . möge. Diesem Wunsch wird
entsprochen ; 1914 wird die Versammlung in Straßburg
tagen.

Zu den Landtagswahlen .
U.E . Bruchsal, 2. Juni . Als Kandidat der liberalen

Parteien für den Landtagswahlkreis Brnchsal-Wiesloch
ist Bankvorsteher Schott in Ostringen in Aussicht ge¬
nommen.

L .L . Hornberg , 2. Juni . Gestern fand hier eine Wahl¬
kreiskonferenz der Fortschrittlichen Volkspartei im 26 .
Landtagswahlkreis Tribrrg -Hornbcrg -Wolfach statt , um
zur Kandidatenfrage Stellung zu nehmen . Durch ein¬
stimmigen Beschluß der Versammlung wurde der bis¬
herige Vertreter des Wahlkreises der Zweiten Kammer
Professor Hummel -Karlsruhe als Kandidat aufgestellt.

** Am 2. Juni , nachmittags Uhr , entgleisten in Pforz¬
heim beim Manöver aus bis jetzt nicht festgestellter Ursache
zwei Lokomotiven , wobei das eine Betriebsgleis nach Eutingen
gesperrt wurde. Durch Einführung eingleisigen Betriebs
zwischen Pforzheim und Eutingen wurde der Verkehr aufrecht
erhalten . Gegen 8 Uhr abends war die Störung wieder be¬
seitigt. Verletzt wurde niemand.

U . L . Die Badische Landwirtschastskammer wird auf
der Ausstellung der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft
vom 3 . bjs 10. Juni in Straßburg beteiligt sein durch
eine große repräsentative Ausstellung , in der sie Vor¬
führungen aus den verschiedenen Tätigkeitsgebieten , die
ihr zugewiescn sind , bringen wird . Ferner hat sie
Sammelausstellungen veranlaßt , die aus bäuerlichen
Kreisen sehr gut beschickt sein werden . Besonders hervor¬
heben möchten wir die Tabakausstellung , au der etwa
223 Einzelaussteller beteiligt sind . Außerdem wird auch
die Sammelausstellung badischen Frühobstes und Früh¬
gemüses , Motz der großen Frostschäden, ein reiches Bild
des badisiyen Frühobst - und Gemüsebaues geben. In
der Sammelausstellung der Saatzuchtstellen der Badi¬
schen Landwirtschastskammer wird badisches Saatgut ge¬
zeigt werden, Weine, Obstweine und Edelbranntweine
werden in den jeweiligen Abteilungen als Sammlungen
vorgeführt.

,* Naturtheater in Ltigheim. Ter Besuch der letzten . Dell-,
auffuhrung war trotz des zweifelhaften Wetters am letzten
Sonntag ganz enorm , so daß das Spiel wiederum nahezu

ausverkauft war . Die prachtvolle Szenerie und das natürliche
Spiel fanden lauten und herzlichen Beifall . Für die nächsten
Spieltage find schon eine Reihe von Vereinen, zum Teil aus
weiter Ferne, ängemcldet , so daß ein gesteigerter Besuch von
Spieltag zu Spieltag zu erwarten ist. Man kann heute schon
sagen , daß die Wahl des Tcll im JubiläumZjahr 1813 wieder
ein glücklicher Griff war .

Freiburg , 1 . Juni . Vorbehaltlich der Genehmi¬
gung des Großh . Unterrichtsministeriums und des Bür¬
gerausschusses soll zur Ausgestaltung der städtischen
höheren Mädchenschule ein zweistufiger Fortbildungs¬
kurs (Frauenschule) sowie eine realgymnäsiale Abtei¬
lung zu Beginn des neuen Schuljahrs (12. September
1913) errichtet werden, welche von der viertuntersteu
höheren Mädchenschulklasse beginnt und stufenweise fort¬
schreitend in 6 Klassen zum Abitur führt . Neben dieser
realgmnasialen Abteilung soll aber das Lehrerinuen -
seminar in der bisherigen Angliederung so lange lveiter
bestehen bleiben, bis eine zweite höhere Mädchenschule
eingerichtet ist, welche der Stadtrat im Prinzip bereits
genehmigt hat . — Beim Bürgerausschuß soll nach erfolg¬
ter Zustimmung des Unterrichtsministeriums die Um¬
wandlung von 4 Praktikantenstellen am städtischen Real¬
gymnasium in Professorenstellensowie die Einstellung von
8 neuen Hauptlehrerstellen an der Volksschule in den
Staatsvoranschlag für 1914/15 beantragt werden. —
Wie der geschästsfnhrende Ausschuß des Münsterbauver¬
eins dem Stadtrat mitgeteilt hat , wird in der nächsten
Zeit mit den Wicderherstellungsarbeiten am Turmge¬
bäude des Münsters begonnen und zu diesem Zweck eine
Eingerüstung des Turmes in Holz von der Plattform bis
zum Helmansatz unter Beobachtung der von der Münster¬
bau- und Knnstkommission vorgeschlagenen Sicherheits -
Maßnahmen vorgenommen werden. — Der am 30 . Ok¬
tober 1912 hier verstorbene Königl . Preuß . Hauptmann
a . D . August Buisson hat seiner Vaterstadt Freiburg ,an deren Entwicklung er stets regen Anteil genommen
hatte , eine Kapitalsumme von 12 000 M . vermacht. Der
Stadtrat hat beschlossen , die Zinsenerträgnisse für be¬
dürftige Angehörige des Stadttheaters zu verwenden.— Behufs Heranziehung von Industrie soll westlich der
Güterbahn ein besonderes Industriegebiet geschaffen
werden. — Vorbehaltlich der Zustimmung des Bürger¬
ausschusses soll der restliche Teil des Einzelexerzier¬
platzes bei der Erbgroßherzog Friedrich -Kaserne hier in
der Größe von etwa 6838 gm zum Gesamtpreis von
rund 132 282 M . behufs Eintausch gegen niilitäreige -
nes Gelände auf den Gemarkungen . Karlsruhe und
Rastatt an die genannten Städte abgetreten werden . —
Im Bauschlossergewerbe , wo die Gesellen seit 4 Wochen
streiken , ist es am 29. Mai zu einer Verständigung zwi¬
schen den Arbeitgebern n . den Arbeitnehmern gekommen.
Letztere erzielten eine Erhöhung der Tariflöhne um 3
bis 6 Pf . pro Stunde lvährend der dreijährigen Dauer
des Tarifvertrags und von 1 . April 1916 an eine Her¬
absetzung der Arbeitszeit von 10 auf 9Z4 Stunden . Die
Mbeit wurde am 2. Juni wieder ausgenommen . —
Der hiesige Chorverein veranstaltet am 10 . Juni in der
Festhalle unter Leitung von Karl Beines eine Richard
Wagnerfeier . Es gelangen Teile aus dem „Parsifal "
und den „Meistersingern" unter Mitwirkung hervor¬
ragender einheimischer und auswärtiger Kräfte zur Aus¬
führung . — Die Direktion des Stadttheaters feierte den
100 . Geburtstag Wagners durch ein allen Schichten der
Bevölkerung ' infolge der niedrigen Preise zugäng¬
liches Symphoniekonzert, in dem ausschließlich Werke
Wagners vorgetragen wurden . Die Veranstaltung
wurde vom Publikum außerordentlich dankbar begrüßt
und verlief vor einem vollständig besetzten Haus in der
prächtigsten Weise . — In der städtischen Volksbibliothck
wurden im Jahre 1912 : 92 230 Bände ausgeliehen ,d . s. täglich durchschnittlich 342 gegenüber 326 im
Jahre 1911 . Die Zahl der Leser ist infolge der durch
den Umbau verursachten Störungen von 3368 auf 3212
— darunter 871 weibliche — Zurückgegangen. Sie ver¬
teilen sich auf alle Schichten der Bevölkerung . Die
Zahl der Besucher des Lesesaals ist dagegen von 84 076
auf 88600 (darunter 2767 Frauen ) gestiegen. Die Bib¬
liothek hat auch im vergangenen Jahr wieder verschie¬
dene Schenkungen erhalten , von denen namentlich die
Bibliothek des Breisgauvereins „Schauinsland " mit
2440 Bänden zu erwähnen ist. Der Bestand der Biblio¬
thek betrug Ende 1912 (ohne die letztere ) 12 296 Werke
oder 16162 Bände. In den Lesesälen liegen 65 Tages¬
zeitungen aller Parteirichtungen und 175 Zeitschriften
auf.

Aus der Residenz.
* 25 jähriges Dienstjnbilänm . Herr Hoffinanzrat

Rnppert konnte vorgesternsein 25 jähriges Dienstjubiläum
als erster Verwaltungsbeamter des Hoftheaters begehen.
Seit 36 Jahren steht er bereits im Dienste des Hofes .
Aus Anlaß seines Jubiläums wurden Hoffinanzrat Rup -
pert durch den Intendanten Geheimen Hofrat Dr . Basser¬
mann die Glückwünsche des Großherzogs überbracht , der
dem Jubilar sein Bild mit Widmung übermitteln ließ.
Den weiteren Glückwünschen , die dem ob seiner her¬
vorragenden dienstlichen und menschlichen Eigenschaften
willen mit Recht beliebten Beamten zugingen , fügen wir
auch den unsrigen an.

* Die Festveranstaltung des Badischen Frauenvereins am
7. Juni . Für die vom Badischen Frauenverein zugunsten des
Ludwig Wilhelm-Krankcnhcim unter dem Protektorat I . K. H.
der Großherzogin geplante große Festveranstaltung in der
Großh . Orangerie und im Großh . Hoftheatcc schreiten die
Vorbereitungen rüstig vorwärts. Der nationale Charakter
der Theateraufführung macht den Besuch derselben auch für
die reifere Jngeud sehr empfehlenswert, umsomehr, als die

Preise für eine Reihe von Plätzen die denkbar niedrigsten
sind. Es sollen deshalb Schulen und Pensionatr, von denen
einzelne schon mit gutem Beispiel vorangingen, darauf auf¬
merksam gemacht werden , sich frühzeitig die gewünschten Plätze
zu besorgen .

* Das Warenhaus Knopf eröffnete am Samstag nachmittagden ersten Teil seines Neubaues. Die Inneneinrichtung, welche
sich über 5 Stockwerke erstreckt , ist sehr geschmackvoll und prak¬
tisch angelegt.

Weueste WcrcHvrchLen irrrö Jetegvamme .
Berlin , 3. Juni . Der Kaiser und die Kaiserin sind

heute vormittag um 10 Uhr 24 Minuten vom Stettiner
Bahnhof nach Ahlbeck zur Besichtigung des Krankenheims
abgereist.

Bad Ahlbeck , 3 . Juni . Der Kaiserliche Sonderzug traf
pünktlich um 2 Uhr 30 Min . auf dem Bahnhof Ahlbeck
ein . Das Kaiserpaar begab sich im Automobil nach dem
Kinderheim . Dorf und Bahnhof sind festlich geschmückt.

Amsterdam, 3 . Juni . Um den deutschen Kaiser bei
seiner kurzen Anwesenheit in Geldern zu ehren , ist eine
Sonderkommission bestehend aus einem General , einem
Oberst und einem Seeleutnant dorthin zur Begrüßung
abgesandt worden.

Paris , 3. Juni . In Nantes wurde gestern nachmittag
das Gerücht verbreitet , daß ein mit 11 deutschen Offi¬
zieren besetztes Zcppelinlustschiff bei Lunevillc von der
Volksmenge, welche die Lnftschisfer mißhandelt habe ,
zerstört woden sei . Unter der Bevölkerung von Nqntes
entstand eine große Panik und die Kreditinstitute erhiel¬
ten massenhaft Aufträge aus Rückzahlungen ! der Ein¬
lagen . Erst nach einer Stunde erfuhr man , daß es sich um
eine böswillige Mystifikation handelte. Die Staatsan¬
waltschaft hat eine Untersuchung angeordnet, um den
Urheber des Bubenstreiches zu erniitteln-

Wersctzieöenes .
Hamburg , 23. Mai . Vor dcm Seeamt kam gellern der Un¬

tergang der Biermaster - Bark „Pangani" zur Verhandlung.Von 34 Mann sind dabei 3ü Mann ertrunken. Nach Schlußder Beweisaufnahme führte der Reichskommissar aus , daß fürden Zusammenstoß in dem Kanal in der Nacht zum 28 . Ja¬nuar 1913 allein die Führung des französischen Dampfers
„Phryne" verantwortlich zu machen sei. Er tadelte die schlechteAusnahme der geretteten Leute , die im Kesselraum eingesperrtund mangelhaft verpflegt wurden . Der Spruch des Sceamts
lautete demgemäß , daß die Führung der „Pangani " keine
Schuld treffe, sondern allein de» Kapitän des französischenDampfers.

IcnnitrennclcHreichten.
Geburten. Ein Knabe. V . : Karl Buhler , Fuhrmann. —

V . : Karl Ruf, Schlosser. — V . : Peter Wicmann, Taglöhncr.— V . : Karl Daul , Maschinenformer .
Eheschließungen . Adolf Jmhof von Althcim , Schenkkellncr

hier, mit Barbara Drescher von Luhe. — Paul Eberl von
Straßburg , Taglöhner hier , mit Luise Ratzel von Leopolds-
Hafen. — Michael Witzenbachcr von Bcnsheim, Schleifer hier, :mit Frieda Kumm von Grötzingen . — Wilhelm Rothfutz von
hier, Taglöhner hier , mit Margarete Müller geb . Lotz von
Mannheim. — Albert Schmidt von Basel , Ingenieur hier,mit Johanna Richter von hier . — Arnold Strips von Schaidt,
Molkereibesitzer hier , mit Maria Werling von Hatzenbühl . — '
Friedrich Springer von Etzenrot, Fabrikarbeiter hier, mit
Anna Speck von hier.

Todesfälle. Wilhelm Nied , Maler , ledig. — Adolf, V . : Ad.Möller, Kaufmann.
Wetterbericht des Zcntralbnrcaus für Meteorologie und Hydr.

vom 3. Juni 1813.
Der Charakter der Wetterlage ist im wesentlichen der gleiche

geblieben. Hoher Druck , der einen Kern in Westrußland auf¬
weift, bedeckt noch das ganze kontinentale Europa . Die gestern
vorhandenen Unregelmäßigkeiten über dem Binnenland haben
sich größtenteils ausgeglichen und unter dem Einfluß des
Hohen Druckes herrscht vorwiegend heiteres und namentlich im
Osten sommerlich warmes Wetter . Da das Ortsbarometer
noch gestiegen ist und die nordwestliche Depression nach dem
Nordmeer abzieht , so wird die Herrschaft des hohen Druckes
weiter bestehen bleiben und das vorwiegend heitere , mäßigwarme Wetter bei geringer Gewitterneigung anhalten.

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 3. Juni , früh :

Lugano wolkig 18 Grad , Biarritz wolkig 14 Grad , Per -
pignan wolkenlos 17 Grad , Nizza halbbedeckt 21 Grad , Triestwolkenlos 23 Grad , Florenz heiter 26 Grad , Rom wolkenlos
19 Grad, Cagliari wolkenlos 21 Grad.
Witternngsbeobachtungen der Mclrorolog . Stativ » Karlsruhe.

Juni Barom . Thenn ,
in C .

Abfol.
Feucht.

Feuchtig¬
keit in Wind Himmel

2. Nachts 9« U. 751 .2 19 .7 13 .4
Pro, .

79 NW wolkenlos
ß . Mrgs. 7-° U . 752.6 18.3 12 .9 82 SW heiter
3. Mittgs . 2^ U. 752 .4 26L 14.7 59 NNO -

Höchste Temperatur am 2 . Juni : 24 .6 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 15.6.

Niederschlagsmenge , gemessen am 3. Juni , 7" früh :
0.0 mm.

Masserstand des Ry «ins am 3 . Juni , früh : Schuster¬
insel 2-20 m gestiegen 8 cm ; Kehl 3 .02 m. gestiegen I cm ;
Maxau 4 .48 m . gefallen 3 cm ; Mannheim 2 . 75 m
gestiegen 4 cm . _

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. Amend in Karlsruhe.

Druck und Verlag :
G. Braun sch e Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Sei HppvIllIvSIglLSlK
Or. Horriniel 's Saemstoxen

20 jähriger Erfolg!
IVarmmA ! lilan verkmxe Lusckrückiicll cken

Uamen vr . tiommel .
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2ur Lskiterökkounx Lküncken-Deutte . I vllolvll
kür In- und
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— gg ksuiilleupensiou

» I »V Ausländer , krosrLusiäuder. krospskte. sk .895

>018 rn 8 . W>, Ensllll . 1»utt >« ,non1
^oie! Kkükvus - Iki'minuZ
Haus I . KanZes in vorrü^ icksr xroLer
? ar!c mit I ŝ^ n - Iennis . Lesckeiclene kreise.
kwsp . äurck 6ebr . Oüermstl , Les . ^L.8b3
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Kein 8lsub ! Kein Z^ ulo !
36 Dampker pro Lag. Wunderbare 8ommsrkriscbe . Luder- und
Angelsport. kreis 5 /̂2 bis 7 kr . krospekte verlangen . (k .838
LekUIenkolel — Xvknsilen , V e «s » Meme

^ am Lodenses und Kkein. 400 in über dein
Lleer. Derrücke Läge in reifender See- und

ilckl »» » LlroininndsciiLkt . DröÜter krsmdeoplst? Ltn
Illllir Lodensee. a .nxsnekmer Dukevokusits .

Dampkerkakrteu oack der Insei Mduau. Dkein-
sckikkakrt Nack Sckakkksuseu . » viel » iüi » s > > « 3n »
» pnllv >» s » ^ .uskunkt dnrcb das Lurenu des k .595

Kur - unc > Verkekrs -Vereins .

I/I MW IW - UM:
Undlnnr —Llotkrnd

c . L .
Decknaxei.

bevor? . Lage, grollt. kark. ülod . einger . Luerk.
gut.Dücke . kiek .Liebt.2entrk? . LläL^ e kreise.
Lader iin Hause. k .635

lWlM
1477 in ü. Id. Lultkurort. Her, liebe Hadeiboi?-
« aidungen . Debergangsstatiouvon und nack dein
kngadiu. krospekte durcb die ltllrvervaltUNg .

bei Doberan i. Llccki . VvNSivv
3uv >I« S >3 , Direkt am Waide.
Anerkanntgute Düebe . Idäü . kreise.

!,
» vu ei -üttnei

_ _ kamiüenkaus, jeder moderne Loin -
Hoebuodleg « kort , grollsr Daturpark . k .621

o Sok «,ei - , de , 8i -unnen . mvODWOII 01 »>>»» ^fL Station der Oottbardbabn )
p (virelrt sm ( owerrersse).»"« NSIVN » svnor . Ideale Lusklügs imDeb . v.

Vierwaldstätterseeu. Oottbard : Dig !, Idzrtben. kroknalp, Lxenstralls,
Kütli , lellskapelle . Derrücke, rubige Lage. Leebadanstalt . Sonnen¬
bad . ^ ngel- u . Ludersport. Darten. Waid , ksnsionspreis v. krs . 4 .50
<blk . 3.60 > an . krospekts dnrcb Uuber-Lückeler , Les. ^k .886

b . 8olotliurll . IZ00IN N. LI. Idealer Duktkurort in
kreierHobeniaxe . Lus^. ^ Ipsnpsnorama <s.Laedeker)
Datei l oo Letten in . aü . Lomk. kiebtr . Liebt. 2entr.-

Deia . ^ ppt. Ni . Lad ll .W .L. kost u . i el^r. bo kmWaidkuöiveAe . kension
8— II kr . Illustrierterkrospekt. k .551 lt- ^lli-

klotsl unll Tension Alpin».
3 Llinuteu südiicb vom Labnbok . ^ .ussicbt auk

o nl̂ a a Orletscber und LIpen. Oeräumige Zimmer und
» imel lldeniüll Laikons. 50 Letten. Oute Lücbe . Lesck. kensions-
preise. Ladeaimmer. klektriscbs LeleucbtunA . 0 . /VlübIeM30N .

Lad. Scbivaravv. Ŝtation d . Lregtalbabn )
kissiksu » LUN» H >»SUL , Lesit?
0 . Vksirel . Lestempkoblenesbüi^srück.
Daus mit 20 Letten, in nacbst. Hübe
v . Docbvaiduvxen , rudixe Laxe. kens .

3-50 und 4.— blk . On parle krao ^ais . knxlisb spoken. k̂ .858

MnisIIisi! g8W Mt. kelüN /
/ üoiöl ?6N8M . .Xrollk".

Lestxelexenes Daus . LlaLixe kreise. kl . Müller, Lesitrer.

llbefgrüLLen
blnssrs Lontinsnta ! - Usbsrxrösssn bsdeuton in dsr Praxis nickt nur kvinsn
Usbsrprsis , sondern durok längere l-ialtdarksit sogar eins wsssntlicko Ersparnis

OKns k?ad - oder kslgsnumbsu können unsere l-leber -
grösssn aus dis kleineren kslgsn montiert « erden .
125 mm Usbsrgrösss passt auk 105 mm kslgs
135 mm blsbsrgrösss passt auk 120 mm kslgs

I aunäcbsr d . bad . Labnb. Scböne 2im-
I mer m . gut. Letten v. kr . 1 .50—3. — -

kiektr . Liebt. Xentralbeir . Lader . Lestempk . lnäockener
Lierstube , öisrzarteo . Voilst. kens . von kr . 5 — an .

7I>- Noi « > ui »»> psnsiwn lllunksu » ,
Lussicbtsrsiebsr Döbeniuktkurort des

illßl Berner Oderiands , 1550 m , Station der
Scli ^llige kiatte -Labn . 2eotralbei?x . Vorrügücbe Dücbe . Pension
von 2 krks an . Juni und September krmäüixunx. ^k .897

b . Lusern<8cbivei?>. Uotel „kellevue " ,Obbur^en . Deutscbe» Daus. Derrl. rubige
xescb. I ^xe. Laikone, kerrassen. kl . Liebt.
Darten ,Wald. kens . m . Ammerv. >1. 5 .- an .
Vor- und Dacbsaison krmäüixung. Okksn
^ .prü -OKt krospekte. L . Sckneidsr

Uv» »iei - Vbv »»su » nvgen » svkßnsg « geeevlil Lu ueei -tien ,
kvben « in unsene knbnilrviion enkekliek vengi »8 » » e »-t »

Sie kakrsn komfortabler und billiger , wenn Sie lkrsn Wagen montieren mit

( oNtlNENtsI
» >»« > » » k .53S

» - smlü - l « . .

Uijbelmsgsrin veielliigtki 8ekireineimslstsi' Z
l 'elspboii . 114 eingetr . OsnossensctiLkt mit unbesclir . ULktpkliciit 6egr . 1883

Ksnlsnuke i. 8, . . -> . — ^msUvnslnske 3t
Lompistts Woblmngz Linriclituiigen und Linrelmöbel in allen kreislagsn

(Gediegenste k^uskükrung mit langjäkriger Oarantie . u i

Eigene k'olslei'- ü. veIco>'Liion 8« el'listätte — Kö 8 ivkitigung okns KLuiriiVLng.

f^ksinsk' lViasokinsn - ^ abk-ilr

Winclliolk L OOi
kkeins i . W .

Krr >ne
Decker Lonstruiction ,
kür Hsrill - u . elelctri -

scken Betrieb .

Lpsrialitäl :
Nack küorrnalien .

Vvnirsu - sdunvsu » ßUn 8U »>« «» <»I«u1» vI >>si »i> in >
Frankfurt s . IVI . / k^rsiburA i . 8 . / l<srlsruiis i . 6 .

N--0-5N

L.Mul-011 lEthns . VnIail ob 8l. 1mmkl-
1293 m ü . «I . KIVUL Iura (8vii « eir)

Ki-sncl Notel »ont-Zoloill ^ ^ments. Lescbeidene

notvl köSll - 8 ejouilLL ^ :7.^
groLe Weiden . Laivn-Lennis-Llub. tZneiivasser. Dilcbknr. Döcbst
reine Lukt . Lnngsnkranke ausgsscbiossen. krotestantiscben und
katboliscben Oottesdlenst. Durarat. Der Direktor : E. Lrittin. jk .898

>tr »i» vi »s1n ,
223 .ki.VWmsnn,

iuvelen , Kolli - u . kilberivarvn
^ NSUNlNg « in allen kreislagen.

NeusiifMgiiiigeii imi! kepssgliiseii
« erden sanber und bilig ausgekübrt .
leriolil. tllblil »«» ,ltm Ililil s. Lilliik. Velri»,.

zur Aufhebung der Gemeinschaft.
Grundstücke: Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Nr . 5005 : 10 a

28 gm, Lgb .-Nr . 5012 : 21 a 30 qm , Bauplätze an einer geplan¬
ten Straße . L .893.2

'
Eigentümer : Baumeister Ludwig Reiß in Karlsruhe ( )4 )

und Privatmann Jakob Mayer in Freiburg ( )4 ) .
Schätzung: 8200 > 17 000 Mark.
Bersteigerungstagfahrt : Dienstag den 10. Juni 1913 , vor¬

mittags 9 Uhr, im Notariatsgebäude , Adlerstraße Nr . 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 21 . April 1913.

Großh . Notariat VIII als Bollstreckungsgericht .

Schreib¬
maschine

wenig gebraucht, Umstände
halber billig abzngrbe « .

Offerten unter L SS0 an
die Expedition d . Karlsr . Ztg .

Dienstweisung
für 19.V.

Steinsetzer
Amtliche Ausgabe

Preis je 30 Pfg .
Zu beziehen vom

Verlag der
G. Brannschcu Hofbuchdruckerei

Karlsruhe 12 .

MR-
stehen zur Ausleihung an Ge¬
meinden zu 4 ' /, °/o Zinsen u.
1 V-

"/« Abschluhprovision zur
Verfügung . Umgehende Of¬
ferten an die Expedition dieses
Blattes unter k 737 finden
nur Berücksichtigung .

Bürgerliche REsMse.
a . Streitige Gerichtsbarkeit.

M .622 . Heidelberg. In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Joh .
Bauer Nachf ., Inhaber Wil¬
helm Beisel in Heidelberg, ist
I >rmm zur Abnahme der
Schlußrechnung dc <- Verwal¬
ters . zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schluß¬
verzeichnis und zur Anhö¬
rung der Gläubiger über die
den Mitgliedern des Gläubi¬
gerausschusses zu bewilligen¬
den Gebühren bestimmt auf

2. Juli d. I .,
vormittags 9 Uhr.

Heidelberg, 30 . Mai 1913.
Der Grrrchtsschreiber Großh.

Amtsgerichts 1.
M .629 . Gerlachsheim.

LiWlWsts-
Vttlteigeniiig.

Infolge richterlicher Verfü¬
gung wird am Montag de«
30. Juni 1813, vormittags 814
Uhr, im Rathaus in Unter-
wittighausen das Anwesen
des Gastwirts Markus Zorn
daselbst mit der ,Realgast -
wirtschafts

'
berechtigung zum

Löwen im Werte von 55 000
Mark, sowie zahlreiche Feld¬
grundstücke öffentlich verstei¬
gert . Die Versteigerungsbe¬
dingungen können beim Un¬
terzeichneten Notariat einge-
schen werden.
Gerlachsheim, 29 . Mai 1913.
Gr . Bad . Notariat Gerlachs¬

heim.

NerWedkm
Lkkmlmamliei.

Mischer
8ebe« erMW

auf Gegenseitigkeit
vormals Allgemeine Bersor-

gungsanftalt .
Herr Kaufmann Richard

Gsell in Karlsruhe , Großh.
Handelsrichter und Vizeprä¬
sident der Handelskammer ,
ist in den Aufsichtsrat der
Anstalt eingetreten . bl .885

Karlsruhe , 31 . Mai 1913.
Die Direktion :

K i m m i g.
Beton und Asphaltarbei¬

te« für die Neueindeckungvon
Gepäckbahnsteigen im Mann¬

heimer Personenbahnhof
samt den Nebenarbeiten nach
der Finanzministerialverord -
nung vom 3 . Januar 1907
im öffentlichen Wettbewerb
und in einem Los zu verge¬
ben. M .630 .3.2.1

65 cbm Beton , 1400 qm
Asphalt.

Bergebungsbedingungen u.
Zeichnungen im Dienstgebäu¬
de, Tunnelstraße 6, 1 . Stock,
Zimmer Nr . 16, cinzusehen,
daselbst kostenlose Abgabeder
Angebotsvordrucke ohne Zeich¬
nungen . Kein Versand nach
auswärts . Zuschlagsfrist 8
Tage .

Unterschriebene Angebote
bis spätestens Montag de«
9 . Juni 1913, vormittags 10
Uhr, zur öffentlichen Verdin-
gungtzvLvhandlung, verschlos¬
sen und postfrei mit der Auf¬
schrift „ Gepäckbahnsteige "

, bei
uns einzureichen.

Mannheim , 2. Juni 1913 .
Gr . Bahnbauinspektion 1.

Kadtfch -Mürtlemverg .
Güterverkehr .

Auf 5 . Juni 1913 werden
im Ausnahmetarif 5d für
Pflastersteine aus Naturge¬
stein nachstehende Frachtsätze
eingeführt : M .631

Bon Furschenbach nach Tü¬
bingen Hbf. und West 46 Pf .

Von Ottenhöfen nach Tü¬
bingen Hbf. und West 47 Pf .
für 100 kx .

Karlsruhe , 31 . Mai 1913.
Großh . Generaldirektion der

Bad . Staatseisenbahnen .

Küdd . - « <rg . Uerkehr .
Ab 1 . Juni 1913 beträgt im

Teil II , Heft 2 der Frachtsatz
des Ausnahmetarifs 13 8
(Obst getrocknet ) NaghvLrad-
Karlsruhe und Karlsruhe
Rbf . 672 , der des Ausnahme¬
tarifs 91 (Rohbenzin) Sato -

raljaüjhely —Bruchsal 460 .
Die Frachtsätze des Ausnah¬
metarifs 131 (Emballagen
gebr. ) gelten in beiden Rich¬
tungen . M .635

Karlsruhe , 2 . Juni 1913.
Großh . Geueraldireftion der

Bad . Staat seisrnbahnrn .
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